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Verbandsliga Herren Süd

SC Marklohe II : MTV Eintracht Bledeln II 
Samstag, 27.11.2021, 17:00 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Rupp / Schleinitz in über 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des MTV Eintracht Bledeln II im Match der
Verbandsliga Herren Süd einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SC Marklohe II,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:32) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Matthias Schleinitz, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem
9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 17:1.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Marek / Wehrenberg überzeugten im Doppel gegen Westphal
/ Tappert, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für
die Mannschaft verbucht werden konnte. Einen Zähler für die Gäste mussten Marschke / Vaas
nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Rupp / Schleinitz hinnehmen. Lau / Emruli kamen mit der
Spielweise von Brinkmann / Duda am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Das Einzel zwischen Nikolai Marek und Thomas Westphal endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Nur einen Satz verlor Thilo Marschke bei seinem Sieg in
vier Sätzen gegen Hannes Rupp und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim Stand von 4:1 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Marlon Wehrenberg bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marius
Brinkmann. Einen Zähler für das Team verpasste Dennis Lau bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Matthias Schleinitz. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Besim Emruli war in der Partie gegen Sven Tappert nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Lange umkämpft war danach das Spiel zwischen
Sebastian Vaas und Lukas Duda, ehe sich der Gastspieler mit 11:9, 11:13, 13:11, 8:11, 7:11
durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler in die Box. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Hannes Rupp hatte Nikolai
Marek nur im ersten Satz eine Chance. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Thilo Marschke die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in
vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Keinen Punkt beisteuern konnte Marlon Wehrenberg im Spiel gegen Matthias Schleinitz, das 0:3
verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Der neue Zwischenstand war 6:6. Einen Punkt
für die Heimmannschaft vor Augen gab Dennis Lau bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Marius Brinkmann noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. An diesem Tag
war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5
Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Beim 3:0-Sieg gelang
es Besim Emruli Lukas Duda in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Keine Chancen hatte wiederum danach Sebastian Vaas beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Sven Tappert. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Keinen Punkt beisteuern konnten
Marek / Wehrenberg im Match gegen Rupp / Schleinitz, das 0:3 verloren ging. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Marklohe II nun ein Punktekonto von 12:6 Punkten auf,
während der MTV Eintracht Bledeln II vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen den SV
Teutonia Sorsum ansteht, 17:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Marklohe II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den SSV Neuhaus.

 Statistik:
 SC Marklohe II

Doppel: Marek / Wehrenberg 1:1, Marschke / Vaas 0:1, Lau / Emruli 1:0 
Einzel: N. Marek 1:1, T. Marschke 2:0, M. Wehrenberg 0:2, D. Lau 0:2, B. Emruli 2:0, S. Vaas 0:2 

 MTV Eintracht Bledeln II
Doppel: Rupp / Schleinitz 2:0, Westphal / Tappert 0:1, Brinkmann / Duda 0:1 
Einzel: H. Rupp 1:1, T. Westphal 0:2, M. Schleinitz 2:0, M. Brinkmann 2:0, L. Duda 1:1, S. Tappert 1:
1


